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Programm

Donnerstag, 1.6., 19 h - Gastvortrag

Begrüßungen: 

Univ.-Prof. Mag. Dr. Ulrike Tanzer, Univ.-Prof. Dr. Nikita Dhawan, M.A. M.A.

Dr. Caitríona Ní Dhúill, BA, PhD (Durham University, UK): 

Worte am Anfang: Lebensanfänge aus metabiographischer Sicht

Caitríona Ní Dhúill, Senior Lecturer in German Studies, School of Modern 

Languages and Cultures, Durham University, England. 2005-09 wissenschaft-

liche Mitarbeiterin, Ludwig Boltzmann Institut für Geschichte und Theorie 

der Biographie, Wien. 2016 Käthe-Leichter-Gastprofessorin für Frauen- und 

Geschlechterforschung, Universität Wien. Publikationen zur Theorie der 

Biographie, zur literarischen Moderne und zur Geschichte der Utopie, mit 

Schwerpunkt auf Gender-Themen. Ihre Monographie Metabiography: Reflec-

ting on Biography erscheint 2017 bei Palgrave Macmillan.

Freitag, 2.6., 9 – 16.45 h

Moderation: Mag. Dr. Anna Findl-Ludescher

9-9.30  Begrüßung und gemeinsame Reflexionen zum Vortrag vom 

Vortag

9.30-10.30  Da es sich um ein kaum bearbeitetes Thema handelt, starten wir 

mit einer offenen Runde: Leseerfahrungen der anwesenden 

Expertinnen und gemeinsame Reflexion, auch im Hinblick 

auf methodologische Fragen: Welche Autobiographien und 

welche Biographien sind uns im Hinblick auf die Darstellung 

des Lebensanfangs besonders aufgefallen? Welche Darstel-

lungsformen wählen wir als Biographinnen im Hinblick auf den 

Lebensanfang?  

10.30-11.30 Mag. Dr. Siglinde Clementi: 

 Lebensbeginn und Zeugungstheorien in den Selbstzeug-

nissen des Landadeligen Osvaldo Ercole Trapp (1634–1710)

11.30-11.45 Pause

11.45-12.45 Dr. Ilse Korotin: 

 Präsentation des Lexikons BiographiA

12.45-13.45 Mittagspause

13.45-14.00 Einstieg

14-15 Dipl.-Ing. Dr. Mathilde Schmitt und Mag. Dr. Sabine Veits-Falk: 

 Impulsgespräch „Lebensanfänge“ – Eine vielschichtige 

Fragestellung in Kollektivbiographien 

15-15.15 Pause

15.15-16.15 Mag. Dr. Michaela Krucsay, Mag. Dr. Milijana Pavlović: 
 Zweite Geburtstage – „Lebensanfänge“ von Musikerinnen 

zu Zeiten des Holocaust

16.15-16.45 Moderierte Schlußrunde 

 Verabschiedung durch Siglinde Clementi


